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Werte Kollegin, werter Kollege,

wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Ka-
talog des Promedia Verlags für den Herbst 
2022 vorstellen zu können.

Von einer Zeitenwende berichtet die Wirt-
schaftshistorikerin Andrea Komlosy in 
ihrem neuen Buch über die kybernetische 
Zukunft nach Corona und den Beginn eines 
neuen wirtschaftlichen Wachstumzyklus.  
Falsche Loyalitäten mit Israel macht der 
Journalist Arn Strohmeyer in der deutschen 
Erinnerungspolitik an den Holocaust aus. 
Unsere neue Edition Makroskop in 
Zusammenarbeit mit dem gleichnamigen 
Magazin für Wirtschaftspolitik startet mit 
dem Band Postkeynesianismus  des australi-
schen Ökonomen John E. King.
In gebundener und aktualisierter Neuaufla-
ge erscheint Gabriele Habingers Biographie 
der österreichischen Weltreisenden Ida 
Pfeiffer (1797–1858) unter dem Titel Eine 
Wiener Biedermeierdame erobert die Welt. 

Einen persönlichen Rückblick auf Öster-
reichs Linke der 1970er-Jahre wagt Karl 
Wimmler in seinem Buch Kein Spiel. 
Und in der Edition Kritische For-
schung untersucht Valentin Fuchs in Die 
Hinrichtung Hugo Bettauers das Attentat auf 
den Wiener Schriftsteller im Jahr 1925 an-
lässlich seines 125. Geburtstags.

Wir hoffen auf reges Interesse  
und grüßen aus Wien

das Promedia-Team

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer 
VertreterInnen und Auslieferungen entnehmen 
Sie der hinteren Umschlagseite. Leseexemplare 
bestellen Sie bitte bei der/dem Vertreter/in in 
Ihrem Gebiet. 
Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussio-
nen mit AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, 
wenden Sie sich direkt an den Verlag. Wir helfen 
Ihnen gerne bei der Vermittlung.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare können Sie direkt beim 
Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. 
Pressetexte und hochauflösende Buchcovers 
zu den einzelnen Titeln werden vom Verlag auf 
Wunsch rasch übermittelt. 
Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontakt-
aufnahmen zu einzelnen AutorInnen behilflich. 
Wir hoffen auf eine gedeihliche Zusammenarbeit.



DIGITALISIERUNG

Wir befi nden uns im Übergang vom industriellen zum kybernetischen 
Zeitalter. Die Wirtschaft shistorikerin Andrea Komlosy wirft  dazu einen 
Blick zurück, um die Corona-Krise als dynamisierendes Element der 
Zeitenwende verständlich zu machen. Komlosy ordnet Zyklen der Kon-
junktur und der globalen Hegemonie sowie Epochen der Menschheits-
geschichte historischen Einschnitt en zu – vom Jagen und Sammeln über 
die Agrarrevolution und die Industriegesellschaft  bis zum aktuellen Um-
bruch, der ins kybernetische Zeitalter führt. Dieser Übergang korrespon-
diert mit einem neuen Wachstumszyklus der Ökonomie, die durch Digi-
talisierung, Robotik und Schnitt stellen zwischen Mensch und Maschine 
geprägt ist. Pharma, Biotech und Nanotechnologie stellen die Leitbran-
chen des Übergangs dar. Gleichzeitig erleben wir die Erosion der west-
lichen Vorherrschaft  und verstärkte geopolitische Rivalität um die hege-
moniale Nachfolge.

Auf dem Weg ins kybernetische Zeitalter

Künstliche Intelligenz, Industrie 4.0, New Green Deal, Great Reset und 
die Messung aller Körperregungen und Gedanken beruhen auf Big Data.
Mit den Corona-Gesetzen wurden Home Offi  ce und Online-Handel zur 
Grundlage des Überlebens. Sie dienten der Verhaltenseinübung in neue 
Kulturtechniken. Medizinische Überwachung, Bewegungskontrolle und 
biopolitische Konditionierung verwandeln den Körper in ein Interven-
tionsfeld für Datenextraktion, Optimierung und Kontrolle. 
Covid-19 wird an Schrecken verlieren. Die Akzeptanz von Verdatung und 
Tracking ist jedoch Bestandteil des Alltags geworden. Schließungen und 
Absonderungen können jederzeit reaktiviert werden, wenn dieser Trend 
keine antisystemische Gegenbewegung zu entfachen vermag. Eine solche 
muss Lebensqualität statt  Komplexität zum Ziel erheben sowie Selbst-
bestimmung und demokratische Kontrolle der zukünft igen Entwicklung 
einfordern.

Andrea Komlosy
�����������
Corona, Big Data 
und die kybernetische Zukunft

Erscheinungstermin: Oktober 2022
ISBN 978-3-85371-505-5
br., ca. 240 Seiten, ca. 19,90 Euro
Auch als E-Book erhältlich

������������
Andrea Komlosy, geboren 1957 in Wien, arbeitet als 
Professorin für Wirtschafts- und Sozialgeschichte an der 
Universität Wien. Zuletzt sind von ihr im Promedia Ver-
lag erschienen: „Arbeit. Eine globalhistorische Perspek-
tive“ sowie „Grenzen. Räumliche und soziale Trennlinien 
im Zeitenlauf“.



ERINNERUNG

Arn Strohmeyer
������������������

Israel, der Holocaust 
und die deutsche Erinnerungspolitik

Erscheinungstermin: Oktober 2022
ISBN 978-3-85371-507-9

br., ca. 180 Seiten, ca. 17,90 Euro
Auch als E-Book erhältlich

Die Erinnerung an den mörderischen Antisemitismus der NS-Zeit, der im 
Holocaust gipfelte, war in Deutschland schon immer problematisch. Nach 
1945 wurde von oben das Dogma verordnet, der Massenmord an Jüdinnen 
und Juden wäre das Werk einer kleinen Clique gewesen. Diese Lüge verhin-
derte eine Aufarbeitung der deutschen Täterschaft . Ende der 1960er-Jahre 
schwenkte die offi  zielle Politik zu einer neuen Haltung um, die die Erin-
nerung an die Shoah mit einer Unterstützung des Staates Israel verband.
Seither soll Sühne für die deutsche Schuld durch ein besonders enges 
Verhältnis zum Staat Israel erlangt werden. Über die Tatsache, dass Israel 
durch ein großes Verbrechen – die Vertreibung der Palästinenser (Nakba) 
in den Jahren 1947–1949 – zustande kam, sieht man dabei hinweg.

Ein neuer Historikerstreit

Strohmeyer kritisiert die Übernahme des zionistisch geprägten Geden-
kens an den Holocaust, mit der die Verfolgung der PalästinenserInnen 
indirekt legitimiert wird. Das enge Verhältnis zu Israel führte in Deutsch-
land zur Herausbildung einer regelrechten Israel-Ideologie, die bürokra-
tisch von eigenen Antisemitismus-Beauft ragten überwacht wird. 
Leitsatz der Israel-Ideologie ist die Th ese von der Einzigartigkeit des Holo-
caust. Der australische Historiker A. Dirk Moses kritisierte dies in einem 
Aufsatz als „Katechismus der Deutschen“ und löste damit eine breite De-
batt e aus. Dazu kommt, dass die Sicherheit Israels zur deutschen „Staatsrä-
son“ erklärt wurde. Diese Politik macht einen off enen Diskurs über die Th e-
men Nahost, Israel, Holocaust und Antisemitismus kaum noch möglich. 
Die Erinnerungspolitik hat sich vor allem durch ihre völlige Identifi zie-
rung mit dem zionistischen, nationalistisch-zweckgebundenen Gedenken 
an den Holocaust in eine Sackgasse manövriert. Um sie nicht scheitern 
zu lassen, muss sie sich davon befreien und neu aufstellen, damit das Ho-
locaust-Gedenken in eine universalistisch verstandene Globalgeschichte 
eingeordnet werden kann.

����������
Arn Strohmeyer, geboren 1942 in Berlin, hat Philosophie, 
Soziologie und Slawistik studiert. Neben seiner journa-
listischen Tätigkeit beschäftigt er sich seit Jahren mit der 
kritischen Aufarbeitung der NS-Zeit, dem Nahen Osten 
sowie Griechenland (speziell Kreta). Strohmeyer lebt 
und arbeitet als Schriftsteller in Bremen. 
(arnstrohmeyer.de) 



ÖKONOMIE

John E. King
���������������
��
Eine Einführung

Edition Makroskop
Erscheinungstermin: Oktober 2022
ISBN 978-3-85371-506-2
br., ca. 160 Seiten, ca. 17,00 Euro
Auch als E-Book erhältlich

Die Pandemiemaßnahmen und der Krieg in der Ukraine befeuern eine 
schwelende Wirtschaft skrise. Die euphemistisch „Klimakrise“ genannte 
Umweltzerstörung bleibt als klaff ende Wunde in unserer auf Kapitalver-
wertung basierenden Gesellschaft  bestehen. Klimaziele zu beschwören 
und ansonsten auf marktkonforme Problemlösungen zu setzen, wird der 
Tatsache nicht gerecht, dass ein radikaler Umbau unseres gesamten öko-
nomischen Systems ansteht. Der erste Band der „Edition Makroskop“, die 
vom Promedia Verlag gemeinsam mit dem gleichnamigen Wirtschaft s-
magazin herausgegeben wird, widmet sich daher einer Wirtschaft stheorie, 
die eine Alternative zur unregulierten Marktwirtschaft  aufzeigt.

Ein Alternativmodell
zur zerstörerischen Marktwirtschaft

John E. King erläutert die besonderen Merkmale der postkeynesianischen 
Wirtschaft slehre, einer Schule, die in der Nachfolge des britischen Öko-
nomen John Maynard Keynes für eine sozial gerechtere Wirtschaft sord-
nung eintritt . Er beginnt mit einem Überblick über die Kernelemente der 
Th eorie und erklärt, wie sie sich von anderen Schulen unterscheidet. Im 
Weiteren befasst er sich mit wichtigen methodischen Fragen, die die Post-
keynesianer von den Mainstream-Ökonomen trennen, mit ihrer Behand-
lung von Unternehmen, ArbeiterInnen und Haushalten und ihrer Analyse 
von Wirtschaft swachstum und Entwicklung.
Den postkeynesianischen Ansatz erläutert King insbesondere in Bezug 
auf Geld- und Steuerpolitik, Einkommen und Umwelt, wobei er den Kon-
troversen über Sparmaßnahmen und Austeritätspolitik und der Reform 
des Finanzsektors und des internationalen Währungssystems große Auf-
merksamkeit widmet. 
Diese Einführung ist für ein breites Publikum geschrieben, das nach Al-
ternativen zu sogenannten „Strukturreformen“ und zur makroökonomi-
schen Idealisierung des Konzepts der „schwäbischen Hausfrau“ sucht.

����������
John E. King, geboren 1947, studierte Philosophie, Politik 
und Volkswirtschaft in Oxford. Er lehrte an der Uni-
versität Lancaster und der School of Economics der La 
Trobe-Universität in Melbourne. Seit 2013 ist er emeri-
tierter Professor. Er forscht und publiziert zur Geschichte 
ökonomischer Denkschulen und zu ökonomischem 
Pluralismus.



EDITION FRAUENFAHRTEN

IM AUTO DURCH
ZWEI WELTEN 
Clärenore Stinnes
Die erste Autofahrt einer Frau 
um die Welt 1927 bis 1929

256 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–105–7

BRIEFE AUS 
DEM ORIENT 
Mary Wortley Montagu
Frauenleben im 18. Jahrhundert

248 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–502–4

REPORTAGEN VON DEN 
RÄNDERN DER MODERNE 
Alice Schalek
Reiseberichte aus Afrika, Indien sowie  
Nord- und Südamerika in den 1920er- 
und 1930er Jahren

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–492–8

NORDLANDFAHRT
Ida Pfeiffer
Eine Reise nach Skandinavien 
und Island im Jahre 1845

288 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–900478–47–6

REISE IN DAS 
HEILIGE LAND 
Ida Pfeiffer
Konstantinopel, Palästina, Ägypten 
im Jahre 1842

288 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–344–0

Aufregende historische Reiseberichte von Schrift stellerin-
nen und Abenteuerinnen, die die Welt erkundeten. Alle 
Bücher der Edition erscheinen in edlem Hardcover mit 
Lesebändchen und sind mit zeitgenössischen Illustratio-
nen ausgestatt et.

EINE FRAU 
FÄHRT UM DIE WELT 
Ida Pfeiffer
Die Reise 1846 nach Südamerika, 
China, Ostindien, Persien und Kleinasien

344 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–249–8

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN
Lili Körber
Eine Reise nach Japan, China
und Birobidschan im Jahr 1934

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–478–2



EDITION FRAUENFAHRTEN

„Ich kann es selbst kaum 
glauben, daß mich Mut 
und Ausdauer in keiner 

Lage verließen.“

Ida Pfeiff er war bereits 44 Jahre alt, als sie ihre Familie verließ und 
zu ihrer ersten großen Reise aufb rach, die sie ins Heilige Land und 
nach Ägypten führte. Die restlichen 16 Jahre ihres Lebens widmete 
sich die abenteuerlustige Biedermeierdame einzig und allein dem 
Reisen. Zwei große Weltreisen dauerten jeweils mehrere Jahre. Die 
Aufenthalte im heimatlichen Wien wurden immer kürzer und wa-
ren vor allem mit Vorbereitungen für das nächste Abenteuer und 
dem Veröff entlichen ihrer Erinnerungen ausgefüllt. Die zu ihrer 
Zeit gefeierte Schrift stellerin förderte in ihren umfangreichen 
Publikationen Erkenntnisse über Menschen und Regionen der 
entlegensten Winkel der Erde zu Tage, wobei es ihr als weibliche 
Besucherin möglich war, auch die Welt der Frauen in den unter-
schiedlichen Kulturen kennenzulernen.

Gabriele Habinger zeichnet eine facett enreiche Biografi e dieser 
faszinierenden, zuweilen widersprüchlichen altösterreichischen 
Weltreisenden. Dabei kommt auch die Reiseschrift stellerin selbst 
immer wieder zu Wort. Historische Dokumente, Autografen und 
Bilder illustrieren das Buch. Anschaulich treten die gesellschaft -
lichen Rahmenbedingungen, Möglichkeiten und Grenzen weib-
lichen Lebens des gehobenen Wiener Bürgertums zur Mitt e des 
19. Jahrhunderts zutage. Ebenso lernen die LeserInnen die Welt-
sicht einer Frau dieser Epoche kennen, wie sie die Fremde, aber 
auch sich selbst sah und mit welcher Selbstverständlichkeit und 
Durchsetzungskraft  sie sich ihren Weg auf Reisen bahnte.

Ida Pfeiff er, geboren 1797 in Wien, starb 61-jährig im Oktober 
1858 an den Folgen der Malariakrankheit, die sie sich auf ihren 
Reisen zugezogen hatt e.

DIE AUTORIN
Gabriele Habinger, geboren 1961 in St. Pölten, studierte 
Kultur- und Sozialanthropologie in Wien. Seit Jahren be-
schäftigt sie sich mit der Geschichte reisender Frauen. Im 
Promedia-Verlag betreut sie die „Edition Frauenfahrten“ 
und hat in diesem Zusammenhang Ida Pfeiffers Reise-
berichte bearbeitet und neu herausgegeben. 

Erscheinungstermin: Oktober 2022
geb., ca. 160 Seiten, Bilder, Karten, ca. 22,00 Euro
ISBN 978–3–85371–508–6

EINE WIENER 
BIEDERMEIERDAME 
EROBERT DIE WELT 
Gabriele Habinger
Die Lebensgeschichte der Ida Pfeiffer 
(1797–1858)



NACH 68

Karl Wimmler
����������

Als österreichischer Linker 
in den 1970er-Jahren

Erscheinungstermin: Oktober 2022
ISBN 978-3-85371-509-3

br., ca. 180 Seiten, ca. 19,90 Euro

Die „68er“ und ihre Ausläufer werden oft  verklärend dargestellt. Karl 
Wimmler versucht hingegen, durch seinen Blick wichtige Parameter der 
politischen Linken in den 1970er-Jahren begreifl ich zu machen und in 
die Gegenwart zu holen. Dabei lässt er auch kulturelle Phänomene nicht 
außer Acht. Er tut dies ausgehend von seiner Kindheit in einer alpinen ös-
terreichischen Gemeinde, die trotz ihrer Funktion als Bezirkshauptstadt 
einen dörfl ichen Charakter ausstrahlt, was nicht untypisch für viele Teile 
des Landes ist. Politisch ist dafür ein weitgehend bruchloser Übergang 
vom Nazismus in die Zweite Republik kennzeichnend. 
Seine Aufenthalte in der BRD erlauben dem Autor, interessante Paralle-
len, aber auch so manche Unterschiede zwischen der deutschen und der 
österreichischen Entwicklung darzustellen.

Vom postnazistischen Österreich
und dem Aufbruch nach links

Selbstkritisch beleuchtet Karl Wimmler das Verhältnis zu „Revolution“, 
„Partei“ und linker Vergötzung der Lohnarbeit. Diese Kritik erlaubt ihm, 
die Niederlage der Linken Ende der 1970er-Jahre in Bezug zum auf-
keimenden deutschen Nationalismus im Zuge der „Wiedervereinigung“ 
im Jahr 1990 zu setzen. Auch die refl exartige Serbenfeindlichkeit, wie 
sie während des jugoslawischen Zerfallsprozesses in den 1990er-Jahren 
vor allem in Deutschland und Österreich – und hier von bürgerlich bis 
grün – zum Ausdruck kam, wurzelt letztlich in der Niederlage der Lin-
ken zehn Jahre zuvor. 
Der Titel „Kein Spiel“ bezieht sich auf einen im letzten Abschnitt  des 
Buches thematisierten Hinweis von Walter Benjamin, der sich zum be-
kanntesten österreichischen Außenminister aus Monarchie-Zeiten, Kle-
mens Wenzel Lothar von Mett ernich, äußert, dieser habe „das Leben am 
liebsten mit dem Spiel verglichen“. Auf Karl Wimmler und seine politische 
Biografi e trifft   dies ebenso wenig zu wie auf viele seiner MitstreiterInnen.

����������
Karl Wimmler, Jahrgang 1953, aufgewachsen in Liezen, 
Steiermark, studierte Germanistik und Geschichte und 
war in den 1970er-Jahren in linken Organisationen tätig. 
Er lebt in Graz als freier Autor und Mitarbeiter von CLIO, 
Verein für Geschichts- und Bildungsarbeit. 



ANTIFASCHISMUS

Valentin Fuchs
��������������	�
��	�����������
Zur Aufarbeitung eines 
rechtsextremen politischen Attentats

Edition Kritische Forschung
Erscheinungstermin: August 2022
ISBN 978-3-85371-510-9
br., ca. 200 Seiten, Bilder, ca. 20,00 Euro

Hugo Maximilian Bett auer (1872–1925) war der meist gelesene Wiener 
Schrift steller und Journalist der frühen 1920er-Jahre. Für sich selbst hätt e 
er die Bezeichnung „Aufk lärer“ in Anspruch genommen. Sein bekanntes-
ter Kriminalroman „Stadt ohne Juden“ wurde von Hans Karl Breslauer mit 
Hans Moser verfi lmt, in der Kinofassung seines Romans „Die freudlose 
Gasse“ feierte Greta Garbo ihre erste Hauptrolle. In seinen Schrift en wand-
te sich Bett auer gegen den allerorts grassierenden Antisemitismus, forder-
te Straff reiheit für Homosexualität und trat für ein modernes Scheidungs-
recht ein. Den Konservativen und Rechten seiner Zeit war er ein Gräuel. 
Am 10. März 1925 feuerte der 20-jährige Ott o Rothstock fünf Schüsse auf 
Bett auer ab. Der Att entäter, ein frühes NSDAP-Mitglied, ließ sich wider-
standslos festnehmen. Im Oktober desselben Jahres wurde gegen Roth-
stock am Landesgericht Wien verhandelt. Die Geschworenen sprachen 
den Täter einstimmig des Mordes schuldig und gleichzeitig wegen seiner 
Geisteskrankheit frei. Er wurde in die Psychiatrie eingeliefert und nach 18 
Monaten als „geheilt“ entlassen.

Zum 150. Geburtstag
von Hugo Bettauer

Valentin Fuchs sucht nach Antworten, warum Hugo Bett auer ermordet 
wurde und wer die Hintermänner der Tat waren. Geschossen hatt e ein 
verwirrter junger Mann, der als Einzeltäter vor Gericht stand. Indizien 
deuten aber auf ein Mordkomplott  der rechtsextremen Szene hin. Das Ge-
richt gab sich mit dem Geständnis von Rothstock zufrieden. Da Bett auer 
zeitlebens ein Kritiker der Obrigkeit und insbesondere auch von Bundes-
kanzler Ignaz Seipel war, bestand ohnehin kein großes Interesse an lücken-
loser Aufk lärung. Obwohl der Bett auer-Att entäter von den Geschwore-
nen einstimmig des Mordes schuldig gesprochen wurde, verweigerte die 
Justiz nach seiner Entlassung aus der Psychiatrie eine Wiederaufnahme 
des Strafverfahrens.

����������
Valentin Fuchs, geboren 1966 in Wien, ist freier Schrift-
steller. Bevor er an der Universität Wien Geschichte und 
Germanistik studierte, war er in der VOEST Alpine und 
im Bundesministerium für Justiz beschäftigt. Er gilt als 
exzellenter Kenner der 1920er-Jahre.



BACKLIST

Peter Mattmann-Allamand
DEGLOBALISIERUNG
Ein ökologisch-demokrati-
scher Ausweg aus der Krise

264 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-489-8

Auch als E-Book erhältlich

Hochuli/Hoare/Cunliff e
DAS ENDE DES ENDES 
DER GESCHICHTE
Post-Politik, Anti-Politik und der 
Zerfall der liberalen Demokratie

200 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-498-0

Auch als E-Book erhältlich

Christine Zwingl
MARGARETE 
SCHÜTTE-LIHOTZKY
Spuren in Wien

200 S., br., farbig, Bilder, 
Pläne, 23,00 Euro
ISBN 978-3-85371-494-2

Johannes Zang
ERLEBNISSE IM 
HEILIGEN LAND
77 Geschichten aus Israel 
und Palästina. Von Aus-
gangssperre bis Zugvögel

224 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-490-4

Auch als E-Book erhältlich

Ullrich Mies (Hg.)
SCHÖNE NEUE WELT 
2030
Vom Fall der Demokratie 
und dem Aufstieg einer 
totalitären Ordnung

248 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-491-1

Auch als E-Book erhältlich

Manfred Paulus
ZUHÄLTEREI GESTERN 
UND HEUTE
Über Hurenwirte, Kiezkönige 
und die Sexsklaverei der 
Mafia

224 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-500-0

Broistedt/Hofmann (Hg.)
PLANWIRTSCHAFT
Staatssozialismus, Arbeitszeit-
rechnung, Ökologie

176 S., br., 14,90 Euro
ISBN 978-3-85371-504-8

Auch als E-Book erhältlich



BACKLIST

Plattformen wie YouTube, Twitter oder Facebook 
löschen und blockieren täglich unliebsame Einträge. 
Der Wiener Historiker Hannes Hofbauer geht in 
die Geschichte bis zur Erfindung des Buchdrucks 
zurück, um die aktuellen Verbotspraktiken bes-
ser verstehen zu können. Der Band enthält viele 
Biografien von zensierten Autoren, kämpferischen 
Verlegern wie Friedrich Brockhaus und standhaften 
Buchhändlern wie dem 1806 hingerichteten Johann 
Philipp Palm. Er widmet sich auch den Verboten 
von pornografischer Literatur, Schriften der 68er-
Bewegung und beleuchtet die Praxis in der DDR. 
In den abschließenden Kapiteln wird die Zensur im 
digitalen Zeitalter durchleuchtet.

Hannes Hofbauer
ZENSUR
Publikationsverbote im Spiegel der Geschichte. 
Vom kirchlichen Index zur YouTube-Löschung

248 S., br., 19,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-497-3, auch als E-Book erhältlich

Winfried Wolf
TEMPOWAHN
Vom Fetisch der Geschwin-
digkeit zur Notwendigkeit der 
Entschleunigung

224 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-481-2

Auch als E-Book erhältlich

Moshe Zuckermann
„ANTISEMIT!“
Ein Vorwurf  
als Herrschaftsinstrument

208 S., br., 15,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-318-1

Auch als E-Book erhältlich

Hannes Hofbauer
EUROPA
Ein Nachruf

272 S., br., 22,00 Euro 
ISBN 978-3-85371-475-1

Auch als E-Book erhältlich

Ernst Wolff
WOLFF OF  
WALL STREET
Ernst Wolff erklärt das  
globale Finanzsystem

192 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-474-4

Auch als E-Book erhältlich
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Centralweg 16, 8910 Affoltern am Albis  
( 044 762 42 05
j.kolb@ava.ch

AUSLIEFERUNGEN:
DEUTSCHLAND – PROLIT VERLAGSAUSLIEFERUNG
Siemensstr. 16, 35463 Fernwald
( 0641/94393/203, Fax: /199
h.schenk-schwarzer@prolit.de
SCHWEIZ – AVA VERLAGSAUSLIEFERUNG
Centralweg 16, 8910 Affoltern a. A.
( 044/7624250, Fax: 044/7624210
verlagsservice@ava.ch
ÖSTERREICH – MOHR MORAWA 
Sulzeng. 2, 1230 Wien
( 01/68014-0, Fax 01/68014/140
bestellung@mohrmorawa.at


